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Kulturprogramm

1. Halbjahr 2012
Kartenvorverkauf, Reservierungen und weitere Auskünfte unter: 

Feldmann's "Quetschkommod"

Germersheimerstr.4,   76879 Ottersheim b. Landau,   Tel.: 06348/5252

Öffnungszeiten: Donnerstag, Freitag, Samstag, jeweils ab 18.00 Uhr 

www.feldmaenner-ottersheim.de 
quetschkommod@web.de

Vernissage mit Gerd Schneider und Olga Matan

Donnerstag, 01. März 2012, 18 Uhr, 

Gerd Schneider ist 43 Jahre alt, ein Mensch mit geistiger Behinderung, wohnt in einer betreuten Wohngruppe in Mörlheim und malt leidenschaftlich. Seit 23 Jahren arbeitet er in der Südpfalzwerkstatt in Offenbach.

Auf ein Thema legt sich der Künstler in seiner Ausstellung nicht fest. Seine Werke sind Acrylbilder von Landschaften, Großstädten, Kirchen und Tieren. Er malt sehr naturgetreu bis ins kleinste Detail. Die Vorlagen nimmt er aus seinem fotografischen Gedächtnis, auch von unternommenen Reisen. So kommt es, dass er meist frei ohne direkte Vorlage malt. In seiner Freizeit ist Sport für ihn ebenfalls sehr wichtig. Bei dem Landeswettbewerb zum Kalender 2012„Behinderte Menschen malen“ hat er gewonnen und sein Bild schmückt nun die Titelseite.

Unterstützt wird Gerd Schneider von der Künstlerin Olga Matan, die für ihn und sein künstlerisches Wirken oft den nötigen Rahmen im wahrsten Sinne des Wortes schafft.

Die Ausstellung läuft bis zum 31.März  und kann während den regulären Öffnungszeiten angeschaut werden.
Eintritt frei
„TOM & SUE“ 

„Clouds and Kisses“, Folkmusik, Traditionals   
Freitag, 16. März 2012, 20 Uhr 
Das Duo "Tom & Sue" – das sind Thomas Fischer (Gitarre, Gesang) und Susanne Rees (Gitarre, Gesang) aus Speyer. Seit 1998 spielen sie  zusammen amerikanische, englische und traditionelle Folkmusik.
In ihrem Repertoire finden sich oft zweistimmig arrangierte Stücke von Bob Dylan, Tom Paxton, Paul Simon u.a. Die Musik lädt ein zum Zurücklehnen und Genießen, besonders wenn die beiden Stimmen sich in außergewöhnlicher Harmonie ergänzen.
Eintritt: 10,-- €
„MOMENTS CAPTÉS – Mit offenen Augen durch die Welt“

Vernissage mit Marie-Francoise Straub
Donnerstag, 12. April 2012, 18 Uhr, 

Das gibt es in der Fotografie heute nur noch selten: Fotos, die nicht auf dem Computer nachbearbeitet werden. Originale, keine Nachhilfe in der Belichtung, und sonstige Manipulation, ja fast schon antiquiertes Fotografieren ist die Basis für die beeindruckenden Werke  von Marie-Fancoise Straub.

 Mit viel Geduld wartet sie auf den richtigen Augenblick, das richtige Licht, die optimale Stimmung. Fotos, die ausschließlich im Kopf der Fotografin entstehen.  Dabei ist nichts inszeniert, Frau Straub zeigt einfach Bildausschnitte unserer Umwelt, die jeder sehen kann, der in der Bilderflut unserer Zeit nicht verlernt hat, genauer hinzuschauen.

Die Liebe zur Fotografie hat sie schon als Kind mit 12 Jahren entdeckt, als sie vom Vater eine Zeiss-Ikon, hergestellt vor dem 2. Weltkrieg, geschenkt bekam, der Beginn einer Leidenschaft. Die Konzentration auf das Motiv ist ihre Art des Sehens und hat mit der  Schnelllebigkeit der heutigen Zeit nichts zu tun. Die Fotos strahlen eine seltene Ruhe aus, eine Aufmerksamkeit für Details und den Augenblick. Sie sind Dokumente der Suche nach Stimmungen, Farben und Formen, die in der Natur und in Landschaften verborgen sind, und die ihre innere Stimmung widerspiegeln.
Die Ausstellung läuft bis zum Beginn der Sommerpause und kann während den regulären Öffnungszeiten angeschaut werden.

Eintritt: frei  

„DelaxDeluxe“ Frauenpower mit viel Rums 

Blechbläserinnenquartett
Freitag, 13. April 2012, 20 Uhr

DelaxDeluxe, das sind Anja Zorn (Trompete), Laura Uebel  (Horn), Nina Zorn  (Posaune) und Steffi Zorn  (Tuba) – ein Blechbläserinnenquartett der besonderen Art.

 Die  drei Schwestern und ihre Freundin Laura kennen sich schon seit der Krabbelgruppe, wohnten in unmittelbarer Nachbarschaft und besuchten alle die Musikprofilklasse bis zum Abitur am Moll-Gymnasium in Mannheim. 

Beruflich gehen die Vier getrennte Wege: Vom Studium zur  Wirtschaftsingenieurin, dem Studiengang "Früh-und Elementarpädagogik", einem  Grundschullehramtsstudium bis hin zu einer Beschäftigung bei der Stadt Mannheim verbindet sie dennoch trotz alledem die Musik, die sie immer wieder  zusammenführt.

Das musikalische  Repertoire ist breit gefächert. Von Barock, bekannten Popsongs, Musicalstücken, Swing und Jazz bis hin zu klassischen und traditionellen Werken sind alle Stilrichtungen vertreten. Arrangeur ist der Vater der Zornschwestern, da bei klassischen Bläserquartetten das Horn kaum  zu finden ist. Die außergewöhnliche Zusammensetzung dieses  Quartetts ist somit ebenso eine Besonderheit wie die Tatsache, dass 100% Frauenpower am Werk sind.

Eintritt: 10,--€

„Afrikanischer Abend“
Medial animierte Erzählung mit Musik und kulinarischen Spezialitäten 

mit Sr. Genevieve, Voi, Kenia, Aidskrankenstation
Freitag, 13. Mai 2012, 20 Uhr

Benefizveranstaltung für St. Joseph Shelter of Hope Centre, Voi in Kenia  

Eintritt: 
Wir bitten an diesem Abend um großzügige Spenden für dieses Projekt in Kenia. 
Der Erlös aus der Bewirtung wird ebenfalls für die Krankenstation gespendet.
„Pälzer Helde“ live in Concert
Freitag, 1. Juni 2012, 20 Uhr, bei gutem Wetter in Feldmann’s Garten
Mike Bernzott ist einer der umtriebigsten Musiker seiner Heimat. Ausgezeichnet mit dem 'Südpfälzer Musikerpreis' widmet sich der Gitarrist, Sänger, Komponist und Songtexter seit Jahren der Pfälzischen Mundart. Pfiffige, freche Texte, unterlegt mit rockigen, klaren und eingängigen Rhythmen und Harmonien – das sind die Lieder der „PÄLZER HELDE“. Da gibt es keine Tabus: der 'Loverboy' stiehlt sich täglich an seine Angebetene ran, der 'Fraueversteher' zeigt den Mädels galant, zu was 'Mann' fähig ist und in 'Her doch uff!!' weist der genervte Ehemann seinen Rivalen zurecht, nachdem er mit 'Mach mich naggisch' bei seiner Frau nicht allzu weit gekommen ist.

An den Tasten brilliert der Musikus, Lothar 'Erlo' Ernst; die Trommelstöcke wirbelt der jüngste Spross in der Helde-Family, Rich Grimminger und am Bass zupft Michael d'Aguiar, ein altbekannter Weggefährte Bernzotts..

In einer hoffentlich lauen Sommernacht findet die Veranstaltung im Garten der „Quetschkommod“ statt. Bei regnerischem Wetter im Kulturraum. 
Eintritt: 10,--€
Quetschkommod - Sommerpause: 02. Juni – 25. August 2012
